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Pressemitteilung  
Rhein-Erft-Kreis, 20.08.2019 
 
 

Land kostet die Städte des Rhein-Erft-Kreises über 

500.000 Euro 

 

Finanzminister Lienenkämper muss eingestehen: Neuregelung beim 

Unterhaltsvorschuss hat zu deutlicher Mehrbelastung geführt 

 

Seit dem 1. Juli 2019 ist das Landesamt für Finanzen in NRW durch ein 

Gesetz von CDU und FDP zentral dafür zuständig, staatliche Unterhalts-

vorschüsse bei säumigen Elternteilen wieder einzutreiben. Die Grundidee 

dabei: Größere Kapazitäten sollen zu einer schnelleren Bearbeitung der 

Anträge führen und die Zahlungsforderungen gegen säumige Eltern effekti-

ver verfolgt werden. Das sollte vor allem die Städte und Gemeinden entlas-

ten, die durch die Ausweitung des Anspruchs auf Unterhaltsvorschuss nicht 

mehr nur für Kinder bis zum 12., sondern nunmehr bis zum 18. Lebensjahr 

in Vorleistung gehen. 

 

Entgegen vollmundiger Behauptungen der Landesregierung hat die Neure-

gelung aber in fast allen Kommunen mit eigenem Jugendamt zu einer 

Mehrbelastung bei den kommunalen Ausgaben geführt. So auch im Rhein-

Erft-Kreis, wo lediglich Wesseling eine der handvoll Kommunen im Lande 

ist, die nicht durch die Neuregelung mehr belastet werden. Unterm Strich 

mussten die Kommunen des Rhein-Erft-Kreis gegenüber dem Jahr 2016 

über eine halbe Million Euro mehr ausgeben.  

 

Das geht aus der Antwort von Finanzminister Lutz Lienenkämper auf eine 

Kleine Anfrage der SPD-Fraktion im Landtag NRW hervor. Hintergrund 

dabei ist die Einführung einer sogenannten, Altfallregelung‘, durch die die 

Kommunen auf allen Fällen sitzen geblieben sind, die vor dem 1. Juli 2019 

registriert worden sind. Noch im April hatte Lienenkämper in einer ersten 

Antwort jedoch behauptet, dass sich durch die Abwicklung bestehender 

Altfälle „bei den Kommunen weder Mehraufwand noch […] Mehrkosten“ 

ergeben hätten.  

 

Hierzu erklärt der stellvertretende Vorsitzende der Rhein-Erft-SPD und 

Vorsitzende der Kreistagsfraktion, Dierk Timm: 
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„Der Finanzminister hat Quatsch erzählt, wie seine eigenen Zahlen eindeu-

tig belegen. In ganz NRW betragen die Mehrbelastungen für die Kommu-

nen 32 Millionen Euro.  Wieder einmal wird von CDU und FDP Schönwet-

terpolitik gemacht, bei der am Ende die Städte die Zeche bezahlen müs-

sen.“ 

 

Besonders hart getroffen von der angeblich kostenneutralen Neuregelung 

ist die Stadt Bergheim, bei der die Kosten um über 200.000 Euro, etwa 

44%, gegenüber 2016 explodierten. 

 

Aber auch Elsdorf, Frechen und Pulheim mussten Kostensteigerungen von 

jeweils über 30% schultern, Bedburg 23%. 

 

Dierk Timm fasst die Zahlen zusammen: 

„Dass die eigentliche sinnvolle Neuregelung zu einer Steigerung der abge-

deckten Fälle und damit der Kosten führen würde, kann niemand überra-

schen. Es ist ein handwerkliches Armutszeugnis, diese Mehrkosten den 

Kommunen aufzudrücken. Diese Stümperei musste die Landesregierung 

nun mit eigenen Zahlen aufdecken.“ 

 
Die Zahlen für den Rhein-Erft-Kreis: 
 

Stadt 2016 2018 Mehr-
/Minderausgaben 

Bedburg 144.493,46 177.770,68 33.277,22 

Bergheim 455.746,63 657.165,04 201.418,41 

Brühl 246.252,96 278.915,83 32.662,87 

Elsdorf 145.244,26 188.993,25 43.748,99 

Erftstadt 214.063,34 231.166,69 17.103,35 

Frechen 282.242,59 378.170,47 95.927,88 

Hürth 359.641,04 378.533,66 18.892,62 

Kerpen 537.371,19 572.673,73 35.302,54 

Pulheim 157.947,02 210.230,22 52.283,2 

Wesseling 187.511,9 171.180,77 -16.331,13 

 
SUMME 

 
273.0514,39 

 
324.4800,34 

 
514.285,95 

 

 
 


